
Amtsblatt für den Landkreis Starnberg Nummer 33 

Samstag, 31 Juli 1982 

V E R O R D N U N G  

des i.niitlr:ils:iiiilec Slarnberg iilict den Schiiiz von fläclieii 
h i l e i i  N;iiiircie~iiciii:1~er11 iiii L;iiidlireis Slariiberg vom 9.6.8: 

Aufgruncl cles Art .  H Abs. I iincl 3 und des Ar i .  45 Abs. 1 Nr. 2 

i. V. in. Arl .  37 A l ~ s .  2 Nr. 3 cles Bayer. Nalurscliulzgesetzei 
(BayNaLScliG) erliißt das Lanclrulsaiiil Slariiberg folgende mii 
Schreiben der Regiei'ung von 0berb;iyei.n vom 22. 6. 1982 Nr  
820-8631-1.1-23/82 geiieliniigle 

V E R O R D N U N G :  

(1) 
Die in der  Aiilnge 1 zii dieser Verordniiing genannlen Fläche17 
werden als iläclienlialle N ; i l ~ i r ~ l ~ ~ l c ~ i ~ ü l e r  ~ i n i e r  Scliulz geslellt 

(2) 
Die fläclienhafleii N~i l~~rde i i l imäler  sind Jeweils in  einer  Karte 
in1 1VIaflsl;ib 1:5000 eingelragen (Anlage 2). Die Kar te  isl Be- 
slaiiclleil dieser Verurcln~~iig.  

Die in Anlage 1 ~ inr l  2 genaiiiiten Grundstiiclce sind als flä- 
clienliafle Nat~irtlerilriiiiiler zii schülzen, da ilire Erha l tuns  
wegen ilirer liervorragencleii Scliönlieil uncl ilirer ökologi- 
sclien Bec le~~l~i i ig  iin ÖfEentlielien Inleresse liegt. 

0 3 
V e r b o t e  

(1) 
Nacli Art. 9 Abs. 4 BayNatScliG ist es verholen, ohne Geneli- 
niigung des Lanrlrolsaniles Starnberg - Unlere Nat~irscliulz- 
beliörde - 
I .  die lläclienliafleri Nat~~rclenlcmäler, insl~esonclere ilire Be- 

slaiiclieile, zu eiillr'ernen, z ~ i  zers1Ürei-i oder zu verändern 
oder 

2. Eingriffe vorz~ir iehn~en,  die zu einer Zerslöriing, Verände- 
rung, Bescliädig~iiig oder Unigeslaltung d e r  Aäclienhaften 
Nalurdenlrrnäler oder ilirer Beslaridleile führen  können.  

Es ist deshalb vor allem verboten: 

1. b a ~ ~ l i c l i e  Anlagen in? Siniie cler Bayer. Bauorclnuiig ZLI 

erriclilen, zii äriclern, abzubrecilen oder zu beseitigen, auch 
wenn dies lceiner ölfenllicli-reclilliclie~i Er la~ibnis  bedarf. 

2. Bodenbeslanclleile abzubauen, Graliungeii, Sprengungen 
oder Bolirilngen vorz~~neli i i ien oder die Boclengeslalt iii 
sonstiger Weise zu veränclern, 

3. Straßen, Plätze, Wege oder Steige neu anzulegen ocler 
bestehende zu verändern,  

4. Leilungen jecler Ar t  zu errichten oder zu verlegen, 

5. die Wasserltiufe und  Wasserfläclien sowie deren Ufer, den 
Grundwasserslend sowie den Zu- und  Ablauf cles Was- 
sers zu verändern,  insbesolidere obei.ircliscli oder unier-  
ircliscli Wasser ;?LI enlnelimen ocler neue Gewässer anzu- 
legen, 

6. W&isserpflanzen oder Ufergeliölze zu entfernen oder zu 
bescliäcligen oder Uferröliriclile z ~ i  beseitigen, 

7. clie Lebensbereiclie (Biotope) cler Tiere und  Pflanzen zu 
siöreii oder naclileilig zu verändern,  iiisbesonclere sie  
durch clieiiiisclie ocler mecliaiiisclie Maßnahmen zu beein- 
Ilussen, 

8. Pflaiizeii einzubringen ocler Tiere auszuselzen, 

9. Pflanzen oder Pflaiizeiibestaildleile zu eiilriehnlen oder zu 
bescliädigen oder cleren Wurzeln, I<nollen oder Zwiebeln 
a~isziireinen, uuszugraben oder iiiilziinehiiien, 

10. ii~eilebendeii Tieren nachziistellen, sie zu Pangen oder zu 
Iölen, B ~ . L I ~ -  ~ i n d  Wobnslät len oder  Gelege solcher Tiere 
foitz~iiie1ime1-1 oder zu bes~liäcligen, 

11.  Ersla~~Tforslungen oder sonslige Ge1iölzpflanzu1igen vor- 
zunelimen, 

12. Sachen jecler Art  im Gelände zu lagern, 

14. Draiiiiingen clurcliz~~füliren, 

15. Slreiiwiesen oder Verla~iclu~igsbereiclie zu entwässern,  
ii~iiziibreclien, iii Intensivgrüiiland ~inizuwarideln, zu be- 
weiclei-i, zu clü~igcii oder a~ifzuforsten,  

16. Bilcl- oder Sclirilllafeln anz~ibriiigen, 

17. eine andere als die nacli 5 4 zugelassene wirischaflliclie 
Nutzung auszuiiben, 

18. a~iljerlialb der  den1 öflenlliclien Verltelir gewiclmelen 
Slranen uncl Wege mit  Falirze~igen aller Ai'L zu 
oder diese dorl  abzustellen sowie au0erlialb der  zugelas- 
senen Wege zii reiten; clies gill iiiclit l ü r  clas Fahrraclfali- 
ren  auf privateii Straßen ~ ~ n d  Wegen, 

19. ZLI zelten, 

20. zu liiimen oder Tonüberlragungs- ocler Tonwiedergabe- 
geräte zu I-ienuizen. 

(3) 
Unberülirl bleiben soiislige Verbote, insbesondere das Verbot 

1. Tiere mulwillig zu beunr~il i igen oder zu beläsligen (Art. 
16 BayNatScliG), 

2. Abfälle entgegen den abfallreclitlichen Vorscl i~if ten zu be- 
seiligen (5 4 Ablallbeseitigungsgesetz), 

3. Schießübungen, Manöver oder gleicliartige Ubuiigen ab- 
zuhalten (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 Bundesleistuiigsgcselz), 

4. Gewässer zu veriinreinigen (0 324 Stralgesetzb~icli). 

1. clie orcln~1iigsgeniäi3e laiiclwirisclialiliclie Bocleiin~~lziing der  
SLreuwieserigr~iiids1üci:e FI.Nr. 1573 Gemarlcung Maclill- 
fing; F1.Nr. 201414 T ~ ~ n d  201415 T Gemarlcung FelclaBng; 
Fl.Ni.. 792 T ,  751211, 775 T und 77515 T Geiiiarli~ing Breit- 
Iiriiiin in] bisherigen Unifang, in Form cler einniähcligeii 
Grürilaiiclii~~iz~iiig, ohne Düngung und Beweic1i.ing; 

2. die reclilmüfiige Ausüb~irig der  Jagd und Fischerei, sowie 
Mailiialinien des Jagd- iind Fischereiscli~~tzes; 

3. clie Uiilei~hallung cler Gewässer in1 geseizlicli zulässigen 
Umfang, soweii die Maßnahmen in1 Einvernehnien mil  der  
Unieren Nal~~rsc l i~~iz l ie l iö rde  erl'olgen; 

4. das A ~ ~ f ~ l e l l e n  oder Anbriilgen von Zeiclien und Schildern, 
clie a ~ i l  clen Scliulz ocler die Bedeiilung cles Gebietes hin-  
weisen ocler von Wegi i i s r l t i e r~~nge~i ,  Warntafeln, Orisliiii- 
weisen, Sperrzeichen ocler soiisligeii Ab~perL'~lilgen, wenn 
die Maßnahnie auf Veri-inlassii~ig cles Laiidrals:imies S1;iri-i- 
berg als Unterer  Nal~irscl-iulzl~ehöi~cle erlolgl; 

5. clie ziir E i l i a l l ~ ~ n ;  der  Fiiiilttioiisfäliiglceil des Scliutzgebiei 
Les notwendigen uni1 vom Lanclraisaiiil S t s r n l ~ e r g  als Uii- 
l e i w  Nal~ii~scl i~~tzbehörclc angeorclnelen Überwacli~lngs-. 
Scli~ilz- ~iricl PRegeiuafin~iliiiieii. 

G e n e h m i g u n g e n  

Das Landraisanil Slarnberg - Uniere N a t ~ i r s c l i ~ ~ l z l ~ e ~ ö r d e  - 
liann im Einzelfall eine G e n e l i r n i ~ ~ i ~ i g  nacli S 3 Abs. 1 dieser 
Verordnung erteilen, wenn 

1. überwiegencle Gründe cles allgenieinen Wohls die Geneli- 
nligung erlorclern oder 

2. die Befolg~ing cler .Verl~ole zu einer offenbar niclit beab- 
sicliligien Hiirte iühren  würde und clie A b ~ e i ~ h ~ i i l g  iiiil 
clen äffentliclien Belangen im Sinne cles BayNatSchG, ins- 
l~esondere  niil clen Zwecken cler fläclienhafieii Naiurdenk- 
niäler vereinbar ist. 

Die Geneliniiguiig lcann unler  Auflagen, unler  Beclingungeii 
ocler belrisiet erieill werden.  Zur Gewälirleist~ing der  Erfül- 
lung clieser Nebeilbestiiiiiliii~igen lcann eine angernesseine 
Siclierlieitsleisl~~iig geforcleri werclen. 

(3) 

In1 iibrigen gilt Art .  49 Abs. 3 BayNalSchG entsprecliencl. 

A n z e i g e p f l i c h t  

Die Eigentüiiier und Besitzer von Gr~~iiclslüclten innerhalb 
cler Grenzen der Iläclienhailen Naturclerilcmäler haben  geni. 
Art .  50 Abs. 1 BnyNatSchG erl-ieliliclie Schäden und Mängel 
a n  diesen ~~nvcrzüglicl i  cleni Lanclralsamt Siarnberg - UntePe 
Nat~irsdi~iizlieliörcle - anzuzeigeii. Die Anzeige Icaiiii auch bei 
der  Gemeinde abgegeben werclcii. Die Genieinde ist verpflich- 
tet, clie Anzeige ~inverzüglicli a n  das Lanclraisanit Slarnberg 
- Untere Nalurschutzl~ehorde - weilerzuleiten. 

(1) 

Nach 5 304 Siraigeselzb~icli wird niil Freilieilsstrafe bis zu 3 
Jahren  ocler mit Gelclslrale beslral l ,  wer recliiswiclrig Naiui-  
:leiil;~iiäler bescliiidigt oder zerslörl. Der Versuch ist s trafbar .  

(2) 
Nach Art .  52 Abs. 1 Nr. 2 B¿iyNatScliG lraiin mit GeldbuOe 
bis 'zu fünlziglausend Deulsclie Mai-lc belegt werden,  wer  
vorsäizlicli oder falirlässig enlgegen Art .  9 Abc. 4 BayNatSchG 
und $ 3 Abs. 1 Nr. 1 clieser Verordnung clie fläclienliafieri Na- 
Lurclenlimäler, inslxsonclei~e ihre Best;indleile ohne Genehnii- 
$urig entfernt ,  zerslört oder verändert. 

(3) 
Nach Art. 52 Abc. 1 Ni.. 4 BayNalScliG lcanii mit  Gelclliuße 
~ i s  zu fünfzigt~iiisei-id Deulsclie Mark belegt werclen, w e r  vor- 
jälzlich oder fahrlässig eiiigegeii $ 3 Abs. 1 Nr. 2 clieser Ver- 
~rc lnung  ohne Genel in i ig~~ng Eingriffe voriiimiiit, die zu einer  
Zerstöruiig, Veränderung, Bescliiiclig~~ng oder Umgeslallung 

llcl. Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

d e r  I-lächenliaSLen Nal~~rdeiilciuiilei- odei  ihrer Bestandteile 
liilireii Icöiinen oder wer  enlgegen 3 3 Abs. 2 clieser Verord- 
n ~ i n g  ohne Geiiehniig~~iig 

1. b a ~ i l i c l ~ e  Anlagen ini Sinne cler Bayer. U a ~ ~ o r c l i i ~ ~ i i g  erricli- 
l e i ,  änclerl, ;ibbi9c1-1L odei  beseiligl, auch wenn dies lceiner 
ölfenllicli-recl-iIliclie~i Erlaubnis beclarl, 

2. Eoclenliesi~iiiclleiIe abljaul, Gral i~ingen,  Sprengungen oder 
Bolirungeii vornirnnii oder die Boclengeslall~~ng iii son- 
stiger Weise verä~iclei l ,  

3. Sirsßen ,  Plälze, Wege oder Sleige neii anlegt oder be- 
siehende verünclerl-, 

4. Leilungen jecler Ar1 erricliiel oder verlegt, 

5. die Wnsserläule und \iVasserlläcliei? sowie deren Ufer, den 
Gr~~ncl~vasserslai icl  sowie clen ZLI- und Ablaul cl'es Was- 
sers ver~inclei~i ,  i~nsbesoii~lere olierirciiscli oclei~ ~~nler i rd i sc l i  
Wasser eiitnii-nnii oder I I ~ L I C  G ~ w l i s s e r  i~nlegl ,  

6. Wasserpflanzen ode i  Ufeigehölze enllerni  oder bescliä- 
cligt ocler Uferröliriclile beseiligl, 

7. die Lebensbereiclie (Biotope) der  Tiere und Pflanzen stört 
ocler nachleilig veränderi ,  insl~esonclere sie clurcli clie- 
.snisclie ocler nifclii~ilische Mafinalinieii b e e i n l l ~ ~ ß l ,  

8. Pflanzen einbringi oder Tiere ausselzt, 

9. Pflanzen oder Pfianzeiibestanclleile eiiiiiimiiit ocler be- 
scliiicligl ocler cleren Wurzeln, ICnollen ocler Zwiebeln 
ausreißt, ausgräbt ocler milniinnil, 

10. freilebenden Tieren iiaclisielli, sie fängl  oder tötet, Brut- 
uncl Wohnsiäi len oder Gelege solclier Tiere Eortnimnil 
ocler beschädigt, 

11. Ersiauffoi~stungen oder sonstige Geliölzpfianzungen vor- 
iiininit, 

12. Saclien jecler A i i  in1 Gelände lagert, 

13. Feuer aniiiacht, 

15. Streuwiesen ocler Verlaiicl~~rigsliereiclie eniwässert, uni- 
bricht, in  Inieilsivgrünland ~irnwanclelt, beweidet, diingt 
oder aufforslel, 

16. Bilcl- oder Sclirifllafelii anbringt, 

17. eine ;indere als clie nacli 5 4 zugelassene wirtscliaftliche 
Nulzuiig ausübt, 

16. außerlialb cler dein öffentlichen Vcrlcelir gewidmeten 
StraDen und Wege mit  Falirzeugen aller Ar t  fährl: oder 
diese dort  abstellt sowie a~iljerlialb cler zugelassenen, We- 
ge reitet; clies gilt nicht für  das Falirraclfaliren auf pri- 
valeii S t raßen  uncl Wegen, 

19. zeltei, 

20. l ä rmt  ocler Tonüberiragurigs- oder Toiiwieclergabegeräte 
Imlulzl. 

(4) 
Nach Art .  52 Abs. 2 Nr. 7 BayNalScliG Icanii mit Geldbuße 
bis zu zwanziglausend De~itsclie Mark,  in  besonders schweren 
Fällen bis zu füiifzigla~~sencl Deutsche Mark, belegt werclen, 
weh. vorsätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare Auflage 
nach 5 5 Abs. 2 Satz 1 clieser Verordnung nichi erfüllt. 

(5) 

Nacli Ar t .  52 Abs. 2 Nr. 4 BayNalScliG lcann niii Geldbuße 
bis zu zwanziglausencl Deutsche Mark,  in besonders schweren 
Fällen bis zu fünfzigteusencl De~iisclie Mark, belegt werden, 
wer vorsätzlich ocler fahrlässig entgegen 0 6 clieser Verord- 
nung i n  Verbinclung niil Art. 50 Abs. I UayNaiScliG die dort 
voigeschriehene Anzeige nicht unverzüglich eislal tet .  

3iese Verordnung tr i t t  ;in1 Tage nacli i l i r e ~  Bekannimachung 
in Kraft .  

Slarnberg,  9. G. 82 

LANDRATSAMT STARNBERG 

i. A. gez. d e T a i 1 l e z , Oberregierungsrat 

Anlage 1 zur Verordniing des L~a~idrn isa~r r ies  Siarnlierg 

iilier den Sclrulz von Iliielieiiliai'iei~ Niit~ircleiil~iiiälerii in1 Lancllrreis Siariilierg 

vom 9. G. 82 

Bezeichnung 

Friecliiiger 
Bühel 

I-Iechendorfer 
Felcl 

Teufelswiese 

Mitterfelcl 

a) Genieinde 
13) Gemarl<ung 

a)  Feldafiiig 
13) Felclaling 

a) Tutzing 
b) Tutzing 

856 T LI. 857 T - Erlriengem. I:rö~nier, Striltholzsir. 40, 
SO36 I-Ierrscliiiig 

656 T - Bmma uncl Georg St~iiiibairni, Hci.rschinger Slr .  16, 
8138 Ancleclis-Frieding 

859 T - Arlliur uiicl Helga ICrachei-, 1-Isrtsir. I ,  
8138 Aiiclechs-Frieding 

201414 T ,  Georg Jalrolx Alpspilzslr. 14a, 8133 Felclafing 
201415 Gemeinde Feldafing 

792 T uiid 79211 - Graf zu Toerriiig-.Jeite~ibacli, 
8031 Seefelcl 

775 T,  Luise Wientges, Wörtliseestr. 2, 8036 Breitbrunn 
77514 T, Paula Eggert, Herrscliinger S i r .  5, 8036 Breilbrunn 

91512 T ,  Jolianna und Ulrich Vogl, Dorlslr. 2, 8132 Tulzing- 
Uiiterzeismering 

- 

Größe 
in  ha 

ca. 1,2205 

3.7390 

ca. 1,5900 

ca. 2,3613 

ca. 0,9600 

ca. 1,0400 

Ausgenommen von den Verholen nach Art .  9 Abs. 4 Bay- 
NatSchG und 5 3 dieser Verordnung sind 

drefahl
Rechteck

drefahl
Hervorheben



Amtsblatt für den Landkreis Starnberg 

Fläche Nr. 1 „Friedinger Bühel" 
Ausscliriitt aus der Flurkarte 
SW VII/11 

Anlage 2 zur Verordnung des Landratsamtes Starnberg über den Schulz von fläclienliaften Naturdenkmälern 

von1 9. G. 1982 (G Lagekarten M 1:5000) 

Fläche Nr. 4 „Hechendorfer Feld" 
Ausschnitt aus der Flurkarte 
sw V1114 

Fläche Nr. 2 ,,EisenherdM 
Ausschnitt aus der Flurkarte 
SW XI12 

Fläche Nr. 5 „Teufelswiese" 
Ausschnitt aus der Flurkarte 
sw V1114 

- 
L A N D R A T S A M T  S T A R N B E R G  

Dr. Rudolf W i d m a n n . Landrat 

Fläche Nr. 3 „Am Rauhenberg" 
Ausschnitt aus cler Flurkarte 
SW XI10 

Fläche Nr. 6 „MitterTeld 
Ausschnitt aus den Flurkarten 
sw  XII/11, SW XIII/I l  

Impressum: Herausgeber: Landratsamt Starnberg; verantwortlicli: Dr. Rudolf Widmann; Redaktion: Albert Panke; Satzherstellung: Druclrerei Josef Jägerliuber, Starnberg. 
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